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von Rechtsanwalt Max-Lion Keller, LL.M. (IT-Recht)

Bloße Übersetzung reicht nicht: Französische AGB
müssen zwingend franz.Gewährleistungsrecht bei
Vertrieb von Waren an franz. Verbraucher regeln!

Onlinehändler haben ab dem 01.03.2015 in ihren vorvertraglichen Informationen französische
Verbraucher auch über das gesetzliche Gewährleistungsrecht sowie über mögliche Vertragsgarantien zu
unterrichten. Weiterhin haben Onlinehändler, die Waren an französische Verbraucher (etwa über
amazon.fr oder ebay.fr) vertreiben, ab März 2015 einen gesonderten Passus zum gesetzlichen
Gewährleistungsrecht und zu möglichen Vertragsgarantien in ihre AGB aufzunehmen. Es reicht also
nicht mehr aus, in den AGB nur auf die Gesetzeslage zu verweisen oder - noch schlimmer - die
deutschen Regelungen zur Mängelhaftung in französischer Sprache darzustellen!

Tipp: Die IT-Recht Kanzlei bietet französische Rechtstexte für ebay.fr, amazon.fr und französische
Online-Shops an, die das französische Recht tatsächlich abbilden.

Vorvertragliche Pflichtinformationen zur Gewährleistung
und Vertragsgarantie
Das französische Verbrauchergesetz (code de la consommation), in das die EU-
Verbraucherschutzrechtelinie 2011/83 inkorporiert wurde) kennt ähnlich wie das deutsche Recht (§ 312c
Abs. 1 BGB) einen eigenen Abschnitt zum Katalog der vorvertraglichen Pflichtinformationen bei
Onlinevertrieb von Waren und Dienstleistungen (Article L111-1, code de la consommation).

Dieser Pflichtenkatalog ist nach französischem Recht weiter als nach deutschem Recht gefasst.

Gegenstand dieses Pflichtkatalogs sind auch das gesetzliche Gewährleistungsrecht und gegebenenfalls
Vertragsgarantien (Art. L111-1, Nr. 4, Art. R111-1 code de la consommation). Das französische
Verbrauchergesetz schreibt keine besondere Form der vorvertraglichen Pflichtinformation vor. Es heißt
in Art. L111-1 code de la consommation lediglich, dass diese Informationen dem Verbraucher vor
Abschluss eines Fernabsatzvertrages in lesbarer und verständlicher Form zur Verfügung gestellt werden
(ähnlich auch § 312c BGB). Es darf in diesem Zusammenhang aber noch einmal darauf aufmerksam
gemacht werden, dass nach französischem Recht für alle Pflichtinformationen der Gebrauch der
französischen Sprache vorgeschrieben ist.

Da das französische Recht zwischen vorvertraglichen Pflichtinformationen und Aussagen in den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen unterscheidet, erscheint es der IT-Recht Kanzlei empfehlenswert,
Informationen zur Gewährleistung und Garantie auch auf der Artikelseite der Internetpräsenz des
Onlinehändlers aufzunehmen. Sollten Sie Ihre Produkte in französischer Sprache bewerben, so lassen

https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/rechtstexte_fuer_onlineshops.php
https://www.it-recht-kanzlei.de/Service/rechtstexte_fuer_onlineshops.php


it-recht 
kanzlei 
münchen

Copyright © | IT-Recht Kanzlei München | Alter Messeplatz 2 | 80339 München | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360

Sie sich hierzu dringend anwaltlich beraten!

Verpflichtende Aufnahme eines Passus zur Gewährleistung
und Vertragsgarantie in die AGB des Onlinehändlers
Im französischen Verbrauchergesetz (code de la consommation) bestand schon seit längerem ein
eigener Abschnitt zur Interpretation und Form von Kaufverträgen mit dem Verbraucher (Article L133-1
ff), code de la consommation). Dieser Abschnitt ist um einen Art Art. 133-3 erweitert worden. Demnach
muss in Kaufverträgen mit einem französischen Verbraucher ein gesonderter Passus zum gesetzlichen
Gewährleistungsrechts sowie gegebenenfalls zu einer Vertragsgarantie aufgenommen werden.
Mittlerweile ist der entsprechende Durchführungserlass vom 18. Dezember 2014 zu dem genauen
Wortlaut eines solchen Passus veröffentlicht worden, der am 1. März 2015 in Kraft tritt.

Änderung des französischen Gewährleistungsrechts ab
März 2016
Bisher gilt ähnlich wie im deutschen Recht (§ 476 GBG) im französischen Gewährleistungsrecht die
Beweislastumkehr von 6 Monaten bei Sachmängeln. Innerhalb von 6 Monaten nach Auslieferung der
Kaufsache wird zugunsten des Käufers vermutet, dass sie fehlerhaft war.  Diese Frist wird nun gem.
oben zitiertem, französischen Durchführungserlass vom 18.12.2014 ab März 2016 auf 24 Monate
verlängert.

Sanktionen im Fall des Zuwiderhandelns
Der Onlinehändler, der die o.g. Pflichtinformationen unterlässt, kann insbesondere bei Vorsatz mit
einer Geldbuße bis zu 37.500 Euro und in besonders schweren Fällen sogar mit einer Gefängnisstrafe
sanktioniert werden (Art. L 231-1). Derart hohe Geldbußen werden sicher nicht bei Fahrlässigkeit
verhängt. Ein deutscher Onlinehändler, der einfach auf Grund einer französischen Übersetzung seiner
deutschen AGB Waren an französische Verbraucher vertreibt, hat jedenfalls ein Risiko zu tragen, mit
Geldbußen sanktioniert zu werden. Das Zuwiderhandeln kann darüber hinaus zu einer Nichtigkeit des
Vertrages führen (Art. 1100 Code Civil).

Fazit
Die o.g. Darstellung zeigt einmal mehr, dass beim Vertrieb von Waren in Frankreich nicht einfach die
französische Übersetzung von AGB nach deutschem Recht verwendet werden kann, sondern dass auch
nach Umsetzung der EU-Verbraucherrechterichtlinie Sondervorschriften des französischen Rechts bei
der Formulierung von AGB für die Geltung in Frankreich beachtet werden müssen.

Die IT-Recht Kanzlei stellt Ihren Mandanten selbstverständlich eine aktualisierte Version der an das
französische Recht angepassten Rechtstexte zur Verfügung.
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Professionelle Amazon-Rechtstexte der IT-Recht Kanzlei
Die IT-Recht Kanzlei bietet Online-Händlern, die Waren über Amazon vertreiben, eine
Widerrufsbelehrung mit AGB und Datenschutzerklärung im Paket für folgende Länder an:

Amazon Deutschland
Amazon Frankreich
Amazon England
Amazon Spanien
Amazon Italien

Sie möchten rechtssicher auf dem Marketplace von Amazon handeln? Gerne stellen wir Ihnen unsere
Rechtstexte für Amazon.de, Amazon.co.uk, Amazon.it und Amazon.es zur Verfügung. Informieren Sie sich
hier.

Autor:
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